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Bebauungsplanverfahren Nr. 03/003 -Südwestlich WitzelstraBe­
(Gebiet etwa zwischen der Witzelstraße , der Straße .,Aufm Hennekam p", der Johannes-Weyer-Straße 
und der Varnhagenstraße) 
-Stand vom 20.01.2014­
hier: 	Ermittlung planerischer Grundlagen 

Aufforderung zur Äußerung gern. § 4 Abs . 1 BauGB 

Sehr geehrter Herr Franken , 

mit Schreiben vom 04 .02 .2014 baten Sie uns als Träger öffentlicher Be lange um Stellungnahme im Rah­

men der Ermittlung planerischer Grundlagen bis zum 5. März 2014. 

Das ca . 6.4 Hektar große Plangebiet liegt in Düsseldorf Bilk, westlich der Witzelstraße und süd lich der 

Straße ..Auf'm Hennekamp", zwischen der Johannes-Weyer-Straße und der Varnhagenstraße. Es handelt 

sich um eine Fläche, die abgesehen von wenigen gewerblichen Nutzungen im westlichen und östlichen 

Randbereich (Auf'm Hennekamp 25, Witzelstraße 63/Johannes-Weyer-Straße) brach gefallen ist. Das 

Plangebiet ist- ausgenommen des nordwestlichen Teilbereiches- derzeit laut Bebauungsplan aus dem 

Jahr 1965 als Gewerbegebiet festgesetzt. Der nordwestliche Teilbereich ist lt. Durchführungsvertrag aus 

dem Jahr 1960 Mittelgewerbegebiet 

Zukünftig soll die Fläche überwiegend als allgemeines Wohngebiet (WA), private Grünfläche, Kinderta­

gesstätte und Spielfläche ausgewiesen werden. Mischgebiete (MI) sind insbesondere entlang der Straße 

Auf'm Hennekamp vorgesehen . 

Westlich grenzt das Plangebiet an eine gemischt genutzte Bestandsbebauung an . Diese reicht bis zur 

Himmelgeister Straße und der Varnhagenstraße. Es handelt sich um eine vier- bis sechsgeschoss ige 

Wohnbebauung mit Gewerbe- und Dienstleistungseinrichtungen im Erdgeschoss. Im rückwärtigen Be­

reich des Baublocks an der Himmelgeister Straße gibt es Gewerbenutzungen. Darüber hinaus ist im Eck­

bereich Himmelgeister Straße/Auf'm Hennekamp eine Tankstelle inklusive Waschanlage angesiede lt. 
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Die IHK äußert sich im Rahmen der Ermittlung planerischer Grundlagen wie folgt: 

Gegen die geplanten Ausweisungen haben wir dann nichts einzuwenden , wenn folgende Voraussetzun­


gen erfüllt sind : 


• 	 Die gewerbliche Nutzung im westlichen Randbereich sowie die Büronutzung im östlichen Bereich des 

Plangebiets sind bauleitplanerisch zu sichern. Auf der Basis eines Schallgutachtens sind die Immissi­

onswerte zu ermitteln, die von den gewerblichen Betrieben auf das Plangeb iet einwirken. ln Abhän­

gigkeit von den ermittelten Werten sind Misch- und allgemeine Wohngebiete einander so zuzuordnen , 

dass dem Trennungsgrundsatz nach §50 BlmSchG Rechnung getragen wird . Muss aus imm issions­

schutzrechtlichen Gründen ein Mischgebiet festgesetzt werden , ist dieses zu gliedern . Die Teilbauge­

biete , die für gewerbliche Nutzungen vorgesehen sind , sind so anzuordnen , dass sie im Sinne einer 

Konfliktvermeidung die geplante Wohnbebauung gegen die vorhandenen gewerb lichen Betriebe ab­

schirmen . 

• 	 Eine schalltechnische Untersuchung wird von uns auch mit Blick auf die Betriebe gefordert, die sich in 

Nachbarschaft zum Plangebiet befinden. Auf'm Hennkamp ist eine Tankstelle inklusive einer Wasch­

anlage ansässig , entlang der Himmelgeister Straße sind unter anderem ein Kfz-Reparaturbetrieb, ver­

schiedene Einzelhandelsbetriebe, eine Malerwerkstatt und eine Spedition im hinteren Bereich der 

Blockrandbebauung angesiedelt. Emissionen beispielsweise durch Zu- und An lieferve rkehre sind nicht 

ausgeschlossen . Wie wir dem beigefügten groben zeichnerischen Erstentwurf entnehmen können , soll 

eine neue Bebauung unmittelbar an die benachbarten Bestandsbetriebe auf der Himmelgeister Straße 

heranrücken . Mangels detaillierter Festsetzung bleibt unklar, ob hier auf Ebene des Bebauungsp lanes 

allgemeine Wohngebiete oder Mischgebiete festgesetzt werden sollen . Deshalb ist vor Festsetzung 

der Gebietskategorie nach BauNVO gutachterlieh die Immissionssituation in diesem südlichen und 

westlichen Bereich des Plangebiets zu untersuchen . Werden hier nicht die nach TA Lärm für ein 


Wohngebiet geltenden Werte von tagsüber 55 dB(A) und nachts von 40 dB (A) eingehalten , sondern 


nur die nach TA Lärm für ein Mischgebiet geltenden Werte von 60 dB(A) tagsüber und 45 dB(A) 


nachts, sind in diesem Bereich des Plangebietes Mischgebiete festzusetzen. Diese sind so zu glie­


dern , dass dem Trennungsgrundsatz nach §50 BlmSchG Rechnung getragen wird. Das bedeutet, in 


unmittelbarer Nachbarschaft zu den gewerblichen Nutzungen an der Himmelgeister Straße sind die 


Teilbaugebiete des Mischgebietes auszuweisen , die gewerblichen Nutzungen vorbeha lten sind, um 


die im Mischgebiet mögliche Wohnnutzung gegen den vorhandenen Gewerbelärm abzusch irmen . 


• 	 Um Konflikte zwischen den gewerblichen Bestandsbetrieben in der Nachbarschaft des Plangebietes 

und der geplanten Wohnbebauung im Plangebiet bereits auf Bebauungsp lanebene zu lösen , fordern ·( 

wir, das Bebauungsplangebiet um die Bestandsbebauung an der Himmelgeister Straße und den 

Tankstellenstandort Auf'm Hennekamp zu erweitern . Nur durch solch eine Gesamtpla nung wird si­

chergestellt, dass den Belangen der Betriebe im bauleitplanerischen Abwägungsprozess ausreichend 

Rechnung getragen werden kann . 

Mit freundlichen Grüßen 
Handel, Dien eistungen, 
Regionalwi chaft und 


